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Die neue deutsche Kolonisation in Posen und Westpreußen
in den Jahren j$$6—j$t)0.

Von m. Gehre.

Unter den mannigfachen Maßregeln, die von der Preußi
schen Regierung und der Volksvertretung im Jahre 1886
beschlossen worden sind, um das polnische Element in den
Provinzen Posen und Westpreußen zurückzudrängen und das
Deutschtum daselbst zu kräftigen, ist gewiß die bedeutsamste
und wirksamste die Umwandlung polnischer Rittergüter in
deutsche Kolonistendörfer. 100 Millionen Mark wurden sür
diesen Zweck bestimmt; eine eigene Ansiedlungskommission,
an deren Spitze bis vor kurzem der Oberpräsident der
Provinz Posen, Graf Zedlitz-Trützschler, stand, wurde mit
der wichtigen Aufgabe betraut, polnische Güter, die sich für
die Ansiedelung deutscher Kolonisten eignen, anzukaufen, zu
parzellieren und zu besiedeln. Obwohl nur erst wenige Jahre
seitdem verflossen sind, obwohl man sich aus Erfahrungen
nicht stützen konnte, da in Preußen seit 80 Jahren kein neues
deutsches Dorf mehr auf slavischem Boden aufgebaut worden
war, so ist doch schon Großes auf dem Gebiete der Koloni
sation geleistet worden. Alan ersieht dies am besten aus
den fünf Denkschriften, welche die Ansiedelungskommission in
den Jahren 1887 bis 1891 für die Regierung und den
Landtag herausgegeben hat.

Bis Ende 1890 wurden von der Ansiedelungskommission
im ganzen 82 größere Güter mit einer Fläche von
48 665,63 ha für 29 376 816 Mark und 32 Bauernwirt
schaften mit einer Fläche von 1334,37 lut für 904295 Mark,
insgesamt also 50000 lut Landes für 30281211 Mark
angekauft. Im Jahre 1886 wurden erworben 16 Ritter
güter mit 11748,59 ha, 1887 27 Güter mit 14825,77 lu&gt;,
1888 19 Güter mit 9523,55 ha, 1889 8 Güter mit
4800,63 ha und 1890 12 Güter mit 7767,09 ha Fläche.

Von den 82 größeren Gütern finden sich in West-
preußen 17 mit einer Fläche von 11 885ha. Die
bedeutendste Besitzung, die in dieser Provinz erworben wurde,

 ist die Herrschaft Rynsk mit 7 Vorwerken im Kreise Briefen.
Sie hat eine Flüche von 3778 ha. Die übrigen Güter
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verteilen sich auf die Kreise Pr. Stargard, Flatow, Schlochau,
Bereut, Karthaus, Schwetz, Löbau, Kulm, Strasburg und
Rosenberg. Im Kreise Pr. Stargard liegt das Ansiedelungs-
gnt Barchnan (395 ha), im Kreise Flatow Dollnik-Paruschke
 (859,40 ha), im Kreise Schlochau Groß-Jenznik (193 ha),
im Kreise Bereut liegen die drei Güter Alt-Bukowitz, Lip-
pnsch und Waldowken mit einer Gesamtfläche von 1563 ha,
im Kreise Karthaus das Gut Kobissan (772 ha), im Kreise
Schwetz das Gut Zbrachlin mit dem Vorwerk Schellenschin
 (500 ha), im Kreise Löbau das Gut Groß-Tiüitz (350 ha),
 im Kreise Kulm das Gut Kiewo (379 ha), im Kreise
Rosenberg das Gut Gulbien (768 ha), im Kreise Strasburg
endlich die fünf Güter Bobrowo, Niewierz, Zgnilloblott,
Kruschin, und Griewenhof mit einer Gesamtfläche von
2280 ha.

 In der Provinz Posen, wo die Ansiedelungskommission
ihre Hauptthätigkeit entwickelt, wurden 65 Rittergüter mit
einer Gesamtfläche von 36 780 ha erworben. Davon kommen
auf den Regierungsbezirk Posen 24, auf den Regierungs
bezirk Bromberg 41 Rittergüter. Von den Ansiedelungs
gütern im Posener Bezirke finden sich je 1 in den Kreisen
 Lissa, Wollstein, Koschmin, Obornik, Schildberg, Schrimm,
Schroda und Schmiegel. Es sind dies die Güter Belenein
(1073 ha), Zodyn (692 ha), Groß-Zalesie (684 ha), Bogu-
niewo, Przadborow (949 ha), Zabno (1119 ha), Czarnc
piatkowo und Leipe. Je 2 Güter liegen im Kreise Frau
stadt (Groß-Kreutsch und Deutsch-Wilke mit 2855 ha) und
Rawitsch (Slonskowo und Groß-Goretzki), je 6 Güter in
den Kreisen Wreschen (Wengierki, Kornaty, Sokolnik,
Zajezierze, Ossowo und Sedziewojewo mit 2886 ha) und
Jaroschin (Wojziechowo, Cerekwice, Loweneice, Strzyzewko,
Slawoszewo und Wileza mit 3018 ha).

Von den Ansiedelungsgütern im Bromberger Bezirke
liegen 2 im Kreise Schubin (Sadlogosch und Jablowo-
Buschkowo), 3 im Kreise Jnowrazlaw (Modliborzyce, Konary

35

l/R


